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AiißmvoWche Erklärung LavalS
Zvk ZU 252 Stimmen für dir Regierung

SerilschlaM Sonderstellmz
Die in Budapest erscheinende nauoncilungarische Tages¬

zeitung „Uj Magyarsag " brach unlängst beherzt eine gute
Lanze für das nationalsozialistische Deutschland . „Das Bild
der heutigen außenpolitischen Lage wäre nicht vollständig " ,
schrieb das Blatt unter anderem , „wenn wir nicht mit der
Haltung Denflshlands rechnen würden , das in der euro¬
päischen Politik ungefähr schon wieder die gleiche Bedeu¬
tung erlangt hat wie vor dem Kriege . Deutschland spielt
nicht mehr die Nolle wie vor fünf oder vor zehn Jahren,
als noch die Weimarische Republik das Versuchskaninchen
des diplomatischen Spiels der Großmächte war . Wirtschaft¬
lich und völkisch erstarkt , ist Deutschland heute mit seinem
großen neuzeitlichen Heere einerdergrötztenKraft-
saktoren des Kontinents, einer , dessen Schritte
und dessen Stellungnahme die Realpolitiker genau abzu¬
messen haben Deutschland ist nicht mekr Mitglied des Völ¬
kerbundes , und so braucht es sich nicht mit der heiklen Frage
zu befassen , ob es sich der Sanktionspolitik anschließen wird
oder nicht . Die Diplomatie des Dritten Reiches ist in der
letzten Zeit an Geschicklichkeit und Findigkeit zweifellos ge¬
wachsen , und dieser Umstand sowie die Entwicklung der all¬
gemeinen politischen Lage brachten es mit sich , daß heute
das Dritte Reich eine wahre Sonderstellung genießt und
beide Teile des Streites bestrebt sind , sich ihm zu nähern "
— Diesen unvoreingenommenen Darlegungen einer ungari¬
schen Tageszeitung möchte man weiteste Verbreitung in den
Kreisen jener Ausländer wünschen , die keine Gelegenheit
außer acht laßen , das neue Deutschland in den Augen an¬
derer Völker herabzusetzen und damit » euen Unfrieden in
die Welt säen.

Zagerdesehl Baldur v. SchlraAS
an die M

Berlin , 18 . Dezember . Mit dem heutigen Tag wird
die Aktion der HI . und ihrer Untergliederungen zu Gun¬
sten des WHW . eröffnet.

Der Reichsjugendführer hat aus diesem Anlaß einen
Tagesbefehl erlassen, der laut „Völkischer Beobachter" fol¬
genden Wortlaut hat:

Mit dem heutigen Tage beginnt die Aktion der HZ . fürdas WHW . des deutschen Volkes. Sie dauert bis zum22 . Dezember einschließlich . Während dieser Zeit steht ihralle ausnahmslos im Dienste unserer Aktion . Ihr habt in
den vergangenen Jahren bewiesen, daß ihr immer bereit
seid , wenn ihr im Kampf gegen Hunger und Kälte ge¬
braucht werdet ! Ich erwarte von euch, daß ihr erst rechtin diesem Winter mit eurer Opferbereitschaft und eurem
Sammeleifer allen Volksgenossen ein Beispiel gibt . Die
große Kameradschaft aller deutschen Jugend soll sich erneut
Lewähren . Vorwärts gegen Not unb Zwietracht.

Baldur v . Schirach.

Ser Mrer drsWigt die Lktbstandarlr
Berlin » 17. Dezember. Der Führer stattete am

Dienstag der „Leibstandarte Adolf Hitler" einen längeren
Besuch ab. Gegen 1V Uhr vormittags traf der Führer in
der Kaserne Lichterfelde ein und besichtigte zunächst, nach¬
dem der Kommandeur der Leibstandarte, SS .-Obergrup-
penführer Joseph Dietrich die Standarte gemeldet hatte,
die auf dem Hof des 1. Bataillons in feldgrauem Nock an¬
getretenen drei Bataillone der Standarte.

Der Führer schritt die Front der Kompagnien ab und
nahm dann den Parademarsch der grauen Blöcke ad . Kom¬
pagnie um Kompagnie marschierte, schnurgerade ausgerich¬
tet , wie mit dem Lineal , am Führer vorüber und der
Marsch der 14 Kompagnien war wie ein Tritt , das Bild
wie aus einem Guß.

Im Anschluß an die Parade besichtigte der Führer die
gesamten Kasernenanlagen . Nach einem gemeinsamen
Mittagessen wurden dann die technischen Anlagen der
Leibstandarte in Augenschein genommen : die vorbildliche
hochmoderne Kraftfahrwerkstätte , Garagen , die Waffen¬
meisterei und der Schießstand, der wohl der modernste
Schießstand Deutschlands fein dürfte . Als es dämmerte,
hielt der Führer an die gesamte Leibstandarte im großen
Speisesaal eine längere Ansprache und sprach bei dieser
Gelegenheit dem Kommandeur der Leibstandarte , Ober¬
gruppenführer Joseph Dietrich, und den SS . -Män-
nern der Leibstandarte seinen Dank aus für all das Vor¬
bildliche, was er an diesem Tage hatte sehen können.

Die Anwesenheit des Führers hatte sich in Lichterfelde
rasch herumgesprochen und die Kaserne war den ganzen
Tag umlagert von einer Menge begeisterter Menschen, die
den Führer sehen und grüßen wollten.

Paris , 17 . Dez . Ministerpräsident Lava ! gab am Dienstag vor¬
mittag bei der Beratung des Haushalts des Außenministeriums
eine außenpolitische Erklärung ab

Er wolle, führte Laoal eingangs aus , die Kritiken , die aus
der Kammertribüne gegenüber der französischen Außenpolitik
geäußert worden leien , nicht unbeantwortet lassen . Frankreich
habe alles getan , um den Versuch zu machen , den Krieg zu ver¬
hindern : als er dennoch erklärt worden sei. sei in Genf der Me¬
chanismus der kollektiven Sicherheit in Kraft geietzt
worden . Hinsichtlich der Sühnemaßnahmen habe sich die fran¬
zösische Regierung mit der britischen Regierung noch vor Beginn
der Feinseligkeiten dahingehend geeinigt , daß keinerlei mili¬
tärische Sühnemaßnahmen angewandt und keine Maßnahmen
durchgeführt werden würden , die zu einer Blockade führen könn¬
ten . Mit einem Wort , man habe alles ausgeschaltet , was eine
Ausdehnung des italienisch-abessinischen Streites auf Europa zur
Folge haben könnte.

Vor Beginn der Feindseligkeiten und vor Einsetzung - es Ver-
bindungsausschüsses habe er , Laoal, mit Sir Samuel Hoare
und Eden die wirtschaftlichen Zwangsmaßnah¬
me n in Aussicht genommen , die zur Beendigung des Streikes
angewendet werden könnten. Er habe den Wunsch geäußert , daß
die schärfsten Maßnahmen nicht in Kraft treten vor dem Scheitern
eines neuen Vermittlungsversuches . Nachdem oer Verbindungs¬
ausschuß seinen Beschluß gefaßt habe , habe Frankreich alle vor¬
geschriebenen Maßnahmen durchgeführt.

Verschiedentlich habe Frankreich sich bemüht , eine Gründ¬
en ge für neue Verhandlungen zu finden Kürzlich
hatte die Frage der Ausdehnung der wirtschaftlichen Maßnahmen
vor dem Verbindungsausschuß behandelt werden sollen. Er habe
die Vertagung der aus den 29 November festgesetzten Sitzung
erbeten , weil er zunächst mit Sir Samuel Hoare eine Unter¬
redung haben wollte , von deren Wichtigkeit die Kammer über¬
zeugt sein müßte . Diese Unterredung habe zu dem bekannten
Plan geführt.

Dieser Plan stelle — er zögere nicht, dies zu er¬
klären — für die englische Regierung und für die französische
Regierung die Grenze ihrer Anstrengungen dar.
Frankreich und England seien durchaus berechtigt gewesen, das
zu tun , was sie getan hätten , denn Frankreich und England
seien in Genf aufgefordert worden , das Werk der Vermittlung
fortzusetzen.

Man habe gesagt, daß der Plan dem Angreifer eine Belohnung
zuweise. Zunächst sei darauf hinzuweisen , daß Frankreich keinen
Plan ausgearbeitet habe und keinerlei Entschluß zu fasten hatte.
Frankreich habe nur die Aufgabe erfüllt , die ihm vom Völker¬
bund gestellt worden war . Dem Völkerbund gebühr« es.
einen endgültigen Beschluß zu fasten. Er , Laoal . lehne aber die
an dem Plan geübte Kritik als ungerecht und falsch
ab . Er wisse wohl , was man ihm vorwerfe , aber er sehe nicht,
was für ein anderes System man Vorschlägen könnte. Was
würden an seiner Stelle die Gegner unternehmen ? Würden ß«
vielleicht zu der vollkommenen und brutalen Anwendung aller
Sühnemaßnahmen schreiten ? (Zwischenruf von rechts : Sie wür¬
den den Krieg erklären — Erneuter anhaltender Lärm und er¬
regte Antwort von der Linken.) Die verantwortlichen Vertreter
der verschiedenen Länder hätten bewußt die verschiedenen in den
Völkerbundssatzungen vorgesehenen Bestimmungen beschränkt
und bewußt hätten sie jede Gefahr eines europäischen Krieges
ausschalten wollen . Keiner der Vertreter der anderen Länder

London , 17 . Dezember . Dienstagabend wnrde bekannt , daß
sich Außenminister Hoare , wie ursprünglich vorgesehen, an der
Unterhausansprache am Donnerstag beteiligen werde. Er wird
die Erörterungen mit einer ausführlichen Darlegung der Um¬
stände und Erwägungen eröffnen , die zur Ausarbeitung der
Pariser Friedensvo -rschläge geführt haben.

Nach einer Reutermedung wird die Rebe Hoares keinen reu¬
mütigen , sondern einen kämpferischen Charakter haben . Der
Außenminister werde voraussichtlich zwar nicht alle Einzelhei¬
ten ausdrücken, aber dem Unterhaus so weitgehende Mitteilun¬
gen machen, daß man die Lage klar erkennen könne.

Die Aussprache wird vom Ministerpräsidenten Baldwin ab¬
geschlossen werden. Wie verlautet , wird er die einfache Ver¬
trauensfrage stellen.

Er will damit die Absicht der Arbeiterpartei vereiteln , eine
Abstimmung für oder gegen die Friedensvorschläge herbeizufüh¬
ren und so einen Teil der Regierungsanhänger zu veranlassen,
gegen die Regierungspolitik zu stimmen.

yave zenrals eine andere Meinung geäußert . Um die Gefahr
einer Ausdehnung des Krieges zu vermeiden , habe er oor-
geschlagen . Anregungen zu machen , die zu einer friedlichen,
ehrenhaften und gerechten Lösung des Streites
führen könnten . ( Erregte Zwischenrufe von links .) Die ganzeWelt wolle den Frieden , und zugunsten des Friedens habe er
gehnndelt.

Seit dem Kriege seien verschiedene Regime gestürzt worden.
Frankreich habe sein Regime aufrechterhalten . Jedes Land >ei
seines eigenen Geschickes Herr . Die französische Republik wolle
sich mit allen verständigen für die Aufrechterhaltung des Friedens
in Europa . Aus diesem Grunde habe er die Reise nach Rom
und die Reise nach Moskau unternommen . Er würde es be¬
dauern , wenn man in das schwerwiegende Problem , das jetzt in
Genf gelöst werden müsse, Ansichten über die verschiedenen aus¬
ländischen Regime hineintragen würde . Er , Laval , habe mit
allen Regierungen verhandelt , die sich bereit erklärten , dem Werk
- es europäischen Wiederaufbaues ihren Anteil zu leihen . In
- er Würde Frankreichs wolle er die Sicherheit des Landes auf-
rechterhnlten und werde eine Politik forlsetzen . von der einige
gesagt hätten , daß sie nicht glänzend sei . die aber sein Gewissen
befriedige , weil sie ausschließlich aus die Aufrechtcrhal-
tung des Friedens abgestellt sei . (Anhaltender Beifallin der Mitte und auf der Rechten.)

«

3V6 zu 2S2 Stimmen für Laval
Am 27. Dezember außenpolitische Anfragen

Paris, 17. Dez. Die Abstimmung über die Festsetzung der
Sehandluug der außenpolitische» Anfragen in der Kammer auf
Sen 27. Dezember ergab 306 Stimmen für Laval und 252
gegen. Die Regierung hatte bekanntlich die Vertrauens-
frage gestellt. Voraus ging eine ziemlich erregte Aussprache.

Die Aufnahme der Erklärung Lavals
Paris , 17. Dez . Nach der Erklärung des Ministerpräsidenten

Lamtt unternahmen die Vertreter der Linksparteien einen nach¬
drücklichenVorstoß gegen die Regierung. Nacheinander
griffen zwei Sozialisten und ein Kommunist die Außenpolitik La¬
vals äußerst scharf an und warfen ihm ein Versagen gegenüber
dem Völkerbund vor. Die Aussprache nahm zeitweise einen lei¬
denschaftlichen Charakter an . Bezeichnend war die geschlossene
Einmütigkeit aller Linksparteien einschließlich des größten Teils
- er Radikalsozialisten . Es fiel auf , daß sogar Staatsminister
Herriot die Ausführungen der OppositionsreLner mit zustim¬
mendem Kopfnicken aufnahm.

Angesichts dieser Wendung sah Ministerpräsident Laval sich
veranlaßt , zu erklären , daß er bereit sei , eine allgemeine
Aussprache über seine Außenpolitik anzunehmen
und schlug als Zeitpunkt den 27 . Dezember vor . Der Sozialisten-
jührer Leon Blum forderte jedoch unter Bezugnahme auf die
bevorstehenden entscheidenden Beratungen des Völkerbundsrates
eine sofortige außenpolitische Aussprache Er
kündigte eine außenpolitische Anfrage an , die er unverzüglich
enibringen werde und deren sofortige Behandlung er verlange.
Laval erklärte , daß er gegen diesen Antrag die Vertrauensfrage
stellen werde.

Lord Halifax teilte am Dienstag im Oberhaus mit , daß di«
ursprünglich auf Mittwoch angesetzte Aussprache über die Pari¬
ser Friedensvorschläge auf Donnerstag verschoben sei . Die Aus¬
sprache wird daher in beiden Häusern gleichzeitig stattfinden.

Mitzttaueusantragder britischenArbeiteropposittov
London, 17 . Dez . Die Parlamentsfraktion der Arbeiterpartei

beschloß auf einer Sondersitzung, in der llnterhausaussprachsam Donnerstag folgenden Mißtrauensantrag gegen die
Regierungspolitik einzubringen:

„Die von der britischen Regierung als Grundlage für eine
italienisch - abessinische Regelung vorgeschlagenen Bedingungenbelohnen den Angreifer auf Kosten des Opfers , vernichten die
kollektive Sicherheit und stehen in Widerspruch zu dem ausge¬sprochenen Willen des englischen Volkes und zur Mllrrbunds-
satzung , für deren Unterstützung die Ehre Gr ^ brirnniiinrs ver¬
pflichtet ist. Das Unterhaus verlangt daher , daß diese Bedin-
ÜMgen sofort verworfen werden "

Lime strich» am DomnrÄai tm Sntahaus
Einfache Vertrauensfrage? - Gleichzeitig Aussprache im Oberhaus
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Beruhigtere Stimmung iu London
London, 17. Dez . Der Wortlaut des Antrages der Arbeiter¬

partei . auf Grund dessen die Unterhaus -Aussprache über den
Pariser Friedensplan am Donnerstag geführt werden wird , soll
einer Versammlung von 154 sozialistischen Unterhaus - Mitgliedern
unterbreitet werden. Dem Antrag istnichtdieFormeines
Mißtrauensvotums gegeben worden , um es den Mit¬
gliedern der Regierungsparteien zu ermöglichen, das Hoare-
Laval -Abkommen zu kritisieren, ohne damit ihre eigene Regie¬
rung zu verurteilen.

In den Wanöelgängen des Unterhauses wurde die Möglichkeit
einer Kabinettskrise oder eines RUcktrttts des Außen¬
ministers Hoare nach der Aussprache am Donnerstag nichtiehr
ernst genommen. Das Urteil über den Pariser Plan
lautet nach wie vorabfällig, aber die Stimmung der Parla¬
mentsmitglieder gegenüber ihrer eigenen Regierung ist weniger
kritisch geworden da man mit Bestimmtheit erwartet , daß dem
Parlament am Donnerstag mitgeteilt werden wird . Italien habe
-eabflchtigr, ein« Oelsperre als Kriegshandlung aufzufassen, und
die britisch« Regierung sei nicht überzeugt gewesen , daß angesichts
einer solchen Haltung Italiens das notwendige gemeinsame Vor¬
gehen möglich ist . Man glaubt , daß die Wortführer der Regie¬
rung erklären werden . Großbritannien habe sich niemals zu mehr
»erpslichtet, als zu einem gemeinsamen Vorgehen , und da rin
solches gemeinsames Vorgehen in der Oelfrage nicht sicher ge¬
wesen sei, seien die Minister berechtigt gewesen , den nächstbesten
Schritt zu tun . nämlich eine äußerste Bemühung um ein« Ver¬
söhnung zu unternehmen.

In Uebereinjtimmung mit der in den Wanöelgängen des Par¬
laments herrschenden Ansicht schreibt der politische Korrespondent
- es . .Daily Telegraph "

. Laldwin beabsichtige , am Donnersrag
kein Blatt vor den Mund zu nehmen und auf die ernste Gefahr
europäischer Verwicklungen im Falle einer wirksamen Oelsverre
gegen Italien hinzuweiien . Die Regierung werde offen erklären.
Laß sie nicht bereit gewesen sei . einen Kurs zu steuern, der hätte
zum Krieg führen können da es keine unbedingte Gewähr für
eine wirksame militärische Unterstützung durch andere Völker¬
bundsmitglieder gegeben habe.

Arbeitsdienstlagererhallen die Namen
der elf Schillschen Offiziere

Wesel , 17 . Dez . Die Reichsarbeitsführung hat angeordner . daß
elf Arbeitsdienstlager in Westdeutschland die Namen Ser elf
Schillschen Offiziere tragen sollen , di« in Wesel aui Vciehl Na¬
poleons erschossen wurden . Diese Lager befinden sich zum größten
Teil auf der linken Niederrheinseite . Zwei liegen rechtsrheinisch
in der Umgebung Weiels und eines im Emslanö . Die Stadt¬
verwaltung Wesel schenkte ihnen je drei Nachbildungen der be¬
kannten Heringschen Gemälde , die die „Verkündung des Todes¬
urteils "

. den „Letzten Gang" und die „Erschießung" darstellen.
In der Verwaltung der Gruppe 219 ( Tanten ) wird außerdem
noch ein großes Schill-Bild ausgehängt werden.

8,8 Millionen Reichsmark für Gewährung
von Sonderbeihllfeu an Kleinrentner

Berlin , 17. Dez. Der Reichsarbeitsmiuister hat gemeinsam mit
dem Reichsminister des Inner » und dem Reichsmirnftcr der
Finanzen wie in den Vorjahren de« Ländern zur Verteilungan die Kleinrentner 2,8 Millionen RM . zur Verfügung ge¬
stellt . Die Auszahlung soll möglichst bald erfolgen.

Beförderungen bei der Luftwaffe
Berlin , ) 7 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmachi. Adolf Hitler hat mit Wirkung vom 1. Dezember1935 den Beietzlshaber im Luftkreis ll Berlin Geiieralleuinaal
K a u o > i ch. zum General der Flieger und den Kc>,» m ..ulüeurder Fliegerschule. Oberst C h r i st > a n f e n. zum Generalmajorde,ordert Ferner ist dem Kommandeur der Luftkrcssi<>,ulr llBerlin Generalmajor Wilberg, der Charakter als Lci.eral-
leutn-aul verliehen worden.

Ein Kamp an von Max Hölz hivgerichter
Berlin , 17 . Dez . Die Zustizpresseitelle teilt mit : Am Diensrag

früh ist in Berlin der vom Volksgerichtshof am 25. Juli I9 ?.ö
wegen Vorbereitung eines hochverräterischen Unternehmens zum
Tode verurteilte Rudolf Claus hingerichter worden

Claus ist einer der gefährlichen Kumpane des Terroristen
Max Hölz gewesen Wie dieser, jo hat auch Claus sefti« noch
in aller Erinnerung stehenden Terrortaten weniger aus politi¬
schen Beweggründen als aus hemmuazsloser Brutalität und zur
eigenen Bereicherung vollführt . Er ist schon einmal mit lebens¬
länglichem und später noch mit acht Jahren Zuchthaus vorbestraft,
aber rnsolge der Amnestiegesetze von 1921 und 1928 nach Ver¬
büßung eines geringen Teiles der Strafen wieder freigelassen
worden . Auch nach der nationalsozialistische« Erhebung hat sich
Ctaus rm gleichen Geiste in gefährlichstem Ausmaße hochver¬
räterisch betätigt.

Dagegen hat der Führer und Reichskanzler di« vom Volks¬
gerichtshof am 2. August 193S wegen Vorbereitung eines hoch¬
verräterischen Unternehmens gegen den früheren kommunistischen
Reichstagsabgeordneten Albert Kays er erkannte Todesstrafe
im Gnadenwege m lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt.
Kayser ist bisher nicht vorbestraft.

. Kommunistische Hetzschriften in der Synagoge
Kowno . 17 . Dez Das Kriegsgericht verurteilt « in Litauisch-

Krotungen 14 Kommunisten zu Zuchthausstrafen von einem bis
zu zwölf Jahren . Die Mehrzahl der Verurteilten find Juden,
so auch der zu zwöl> Jahren Zuchthaus verurteilte Haupl-
«ngeklagte Perski . der Sohn des örtlichen Rabbiners : er halte
in der Synagoge ein Lager kommunistischer Hetzschristen unter¬
halten.

KovnllMiftenverhnflMse« « Japan
Tokio, 17 . Dez. Das japanische Innenministerium setzt die

schärfste Bekämpfung aller staatsgesährkchen Umtriebe . insbeson¬
dere der Kommunisten und der religiös -politischen Sekten fort.
So verhaftete dre Polizei auf der japanischen Nordinsel Hokaido
184 Koinmunnten . darunter den Führer der dortigen Bewegung,
einen ehemaligen Professor. In Tokio wurden am Dienstag
19 Rechtsanwälte wegen kommunistischer Umtriebe zu Zuchthaus¬
strafen bis zu zehn Jahren verurteilt.

AMlbmMalWlmg
Genf , 17. Dez . Der Völkerbundsrat wird Mittwoch nachmit¬

tag 17 .39 Uhr zusammentreten , um zunächst in nichtöffentlicher
Sitzung sein Verfahren für dre weitere Behand¬
lung des italienisch - abessinischen Konfliktes
sestzulegen. Anschließend soll eine öffentliche Sitzung stattfin¬
den, in der der portugiesischeVertreter de Vasconcellos in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender der Sanktionskonferenz die Rats¬
mitglieder über die jüngste Entwicklung offiziell unterrichten
wird.

Sodann werden zunächst Laval und Eden das Wort ergrei¬
fen . Es besteht der Plan , möglichst bald den Dreizehner -Aus-
schuß, d h . die Ratsmitglieder ohne Italien , mit der Prü¬
fung der Vorschläge zu beauftragen . Damit werde offi¬
ziell die Rückkehr zu Artikel 15 der Satzung eingeleitet.

Wie verlautet , wird Italien am Ratstisch nicht wie bisher
durch Aloisi , sondern durch den als Beobachter hier verbliebe¬
nen Eesandtschastsrat Bova Scoppa vertreten sein.

Aenderuna der englischen DölktrbunbkvoWk?
London , 17 Dez . Eine der ersten Ausgaben Edens im

Völkerbundsrat wird eine Erklärung über die Haltung
der britischen Regierung iein und über den Inhalt
dieier Erklärung wird das Kabinett zu beschließen haben . Ls
gilt als >o gui nne sicher , daß die britisch « Regieruna sich nicht
beklagen wird wenn der F r i e d e n s p l a n > n Genf für
unannehmbar erklärt wird. Der Parlamenlsberichr-
erstatter der „Times " schreibt . >o gut wie jedes Mitglied des
Ministeriums iei er der Meinung , daß der Plan ein Feh¬
ler war und daß. nachdem der Fehler begangen ist . der einzig
mögliche Kurs dann bestehe ihn zuzugeben und sobald wie mög¬
lich von neuem anzuiangen Aus dieiem Grunde werde im Par¬
lament allgemein geglaubt daß der Pariser Plan bereits tot >er.

Der Berichterstatter glaubt ferner , in der Unterhaus - Aus¬
sprache würden Balöwin und Hoare für die Regierung sprechen.
Die Abgeordneten sähen ein daß die Aussicht auf eine
Oelsperre gegen Italien fetzt eher in die Ferne gerückt
sei. Aber sie sollten zum mindesten die Zusicherung erhalten,
daß kerne Erleichterung des bestehenden wirtschaftlichen Druckes
erfolgen werde. Es verlaute , daß bei den Pariser Besprechungen
keine Zusicherung hinsichtlich einer Erleichterung der bestehenden

Der Negus reist an die Nordfront
Addis Abeba. 17 Dez. Der Kaiser von Abessinien, der den

englisch- französischen Plan zur Beilegung des Italienifch-abesfi-
nischen Streitfalles als außerhalb jeder Erörterung
stehend ablehnr . trifft jetzt die letzten Vorbereitungen für die
Abreise an die Nordfront. da seiner Ansicht nach alle Aus¬
sichten auf einen baldigen Frieden in wette Fern « gerückt und.
Von den beiden Fronten wird keinerlei Geiechtstätigkeir ge¬
meldet . Die Ausrüstung des abeisinischen Heeres wird durch das
tägliche Eintreffen großer Sendungen von Wauen und Munition
ergänzt . Auch Sanitätsabteilungen und Feldlazarette werden
eiligst durch Karawanen nach allen Gebieten der Front entsandt.

GefechtstAigkett am Takazze-Rutz
Rom , 17 . Dez . Der italienische Heeresbericht Nr 73 verzeichnet

zum erstenmal zwei größere abessinische Vorstöße und besagt
darüber Folgendes:

Beträchtliche gegnerische Kräfte , die auf 3999 Krieger ge¬
schätzt werden , haben unsere am Takazze-Fluß verteilten Be¬
obachtungsvorposten bei dem Flußübergang vom Mai Timchet
( 65 Kilometer südwestlich von Aklum ) angegriffen. Unsere
Eritreischen Truppen haben sich nach hartnäckigem Widerstand
aus den Paß Dembeguina ( 29 Kilometer nördlich vom Mai
Timchet ) zurückgezogen. Zur gleichen Zeit hat eine an¬
dere Gruppe abessinrscher Krieger talabwärts den Fluß über¬
schritten, um mit einem Umgehungsmanöver in der Landschaft
Schire zu operieren , deren Bevölkerung sich unterworsen hatte.
Das gegnerische Manöver hat zu Kämpfen geführt, die
unter reger Anteilnahme unserer Luftwaffe und Tankabreilun-
gen zur Zeit im Gange sind . Bei den ersten Zusammenstößen
sind vier Ofiizere und neun Soldaten der Heimatarmee gesal-
sind vier Offiziere und neun Soldaten der Heimatarmee gefal-
geborenentruppen belaufen sich auf einige Dutzend Tote und
Verwundete . Die Verluste des Feindes sind noch nicht sestge-
stellt, sie sind aber beträchtlich.

Kommunistische Propaganda in Palästina
Jerusalem , 17. Dez . In Palästina ist unter den Arabern und

Juden in letzter Zeit eine verstärkte kommunistische Propaganda
wahrzunehmen , die alle sich bietenden Gelegenheiten zum Anlaß
für ihre gewissenlose Hetze nimmt . Vor allem die Erregung , die
unter den national gesinnten Arabern wegen der vor kurzem er¬
folgten Erschießung der Führer der Sekte der sogenannten „Auf¬
ständischen Scheichs " herrscht , wird in jeder Weise ausgenutzt.
Man versucht , die Erschossenen zu Märtyrern zu stempeln und den
arabischen Widerstand gegen die Mandatsregierung und die eng¬
lische Zionistenvolitik immer wieder zu entjochen. Nach polizei¬
lichen Ermittlungen , in deren Verlauf zahlreiche kommunistische
Araber verhaftet wurden , haben die Kommunisten die Absicht, die
arabisch« Eedenkseier anläßlich des 49 . Todestages der erschosse¬
nen Sektenführer , die am 5 Januar in Haifa stattsinden soll,
in großem Umfange für ihre Zwecke auszuwerten.

Diese Vorfälle und neben anderen Beispielen kennzeichnend
für das Vorgehen der Sowjets im nahen Orient . Die Verkün¬
der der roten Weltrevolurion versuchen hier immer wieder, den
Nationalismus der orientalischen Völker geschickt zu fördern , um
auf diese Weise kommunistische Sympathien zu wecken und so den
Kampf gegen England mit Unterstützung dieser Kreise zu führen.

Mittwoch nachmittag
Siiyiiematznahmen gemacht worden sei . und man hotte, dag das
gemeinsame Vorgehen unverändert aufrechterhallen werde.

Der politische Berichterstatter der „Morningpost " schreibt , es
werde erwartet , daß in der Kabinettssitzung gegenüber dem italie-
kiisch-abejsinischen Streit eine neue britiiche Politik
festgelegt werden solle , die eine Aendernng der allgemeinen
Haltung der Regierung gegenüber dem Völkerbund einschließen
würde . Man glaube allgemein , daß diese neue Einstellung durch
die infolge der englisch - französischen Friedensbedingungen ver¬
ursachte Krise notwendig geworden sei. Eine erste Mitteilung
über die Art der Abänderung werde wahricheinlich am Mittwoch
von Eden im Völkerbundsrat gemacht werden Hoare und Vald-
win würden sie in ihren Unterhaus -Reden am Donnerstag noch
näher bezeichnen . Der Berichterstatter in seiner Darstellung
fest, daß in gut unterrichteten Kreisen oersschert werde, viele
Minister seien außerordentlich überrascht gewesen . als sie die
Pariser Bedingungen erfuhrest und man nehme an . daß sse noch
nicht restlos über die Umstände unterrichtet seien , die Hoare inr
Annahme oeranlaßten . Man glaube , daß Baldwin rllckhalilos
über die Rolle sprechen werde, die die französische Re¬
gierung bei den Ereignissen gespielt habe, die zu den Fr :e«
densvorschlägen führten.

»

Die diplomatischen Besprechungen
Die Botschafter Englands und Frankreichs bei Snvich
Rom , 17 Dez . Staatssekretär Suvich vom italienischen Au-

ßenamt hat am Dienstag den englischen Botschafter Sir Eric
Drummond , den Tag vorher den französischen Botschafter Chcun-
brun empfangen . Von amtlicher italienischer Seite wird zu die¬
sen beiden Besuchen , wie auch zu dem am Montag in Lon¬
don und Paris ausgeführten italienischen Schritt erklärt , daß
diese Unterredungen in keiner Weise als Eröffnung
einer neuen Verhandlungsphase ausgelegt
werden können, wenngleich nicht ausgeschlossen wird , daß
in London und Parrs tatsächlich Aufklärung über einige Punkte
verlangt wurde . Sachlich bleibe die seit Ueberrcichung der eng¬
lisch- französischen Verhandlungsvorichläge entstandene Lage auch
nach den letzten Unterredungen unverändert.

Das älteste MSelsragment gesunden
öibelnrsprung um 200 Fahre früher als bisher angenommen

In der Bibliothek eines englischen Gelehrten John Ryland.
in Manchester hat sich bei der Durchsicht von allen Dokumenre»
»nd Papyri , die der englische Aegyprenjorscher Professor Ber-
nard Erenfell aus Oberägypten mitdracht« ein altes Bibelirag-
inent gefunden . Das Blatt ist nicht größer als eine Soielkarie.
Sein Alter beträgt rund 1899 Jahre da der Ursprung au » die
erste Hälfte des zweiten Jahrhunderts geichätzl wird . In grie¬
chischer Schrift und Sprache gibt der Text einige Stellen aus
dem 18 Kapitel des Johanneseoangeliums wieder Man nimmt
aber trotzdem allgemein an . daß es sich bei dem Fund nicht
um eine Stellenwiedergab « aus einer griechischen Bibel handelt,
sondern eher um eine Rllckübertragung der ins Aegyptische über¬
setzten Bibel.

Dieses Bibelfragment ist somit der älteste Beweis für das Vor¬
handensein der Bibel und ihre Verbreitung . Bisher galt der
Codex Smaitis als der älteste Bibelrund Bor wenigen Jahre«
kaufte England noch von der Sowjetunion für mehr als e -ne
Million Mark diesen Coder als „früheste" Quelle Professor
Erenfell glaubt , daß es möglich sei. noch mehr ähnliche Fund«
in der ägyptischen Nillandschaft zu machen , da Las Klima Aegyp¬
tens für die Konservierung alter Schriften als besonders günstig
gilt . Der Beweis für das Vorhandensein der B ' bel in Aegypten
ist außerdem durch diesen neuesten Fund deutlich erbracht, und
es steht zu erwarten , daß neben dem einen Blatt noch andere
zu finden sind . Diese Funde übertreten das Alter des Codex
Sinaiticus um rund 299 Jahre.

Auf Grund dieses Fundes von Professor Erenfell kann man
annehmen , daß die Bibel in Oberägypten um die erste Hälfte
des zweiten Jahrhunderts eingesührt wurde . Jedenfalls scl>e >nt
durch diese Tatsache die Ansicht vieler Gelehrter widerlegt zu
sein dre behaupten , die Bibel sei erst ein Werk der fünfziger
Jahre des zweiten Jahrhunderts.

Ebenfalls scheint dadurch der Beweis erbracht zu sein , daß die
Bibel von vornherein für einen großen Leserlreis bestimmt war
und nicht nur . wie man mitunter annimmt , für einen auserrvähl»
ten Philosoohenkreis in Ephesus geschrieben wurde. Bei den
damaligen technischen Mitteln erscheint es unmöglich in einer
derart kurzen Zeit ein Buch , das doch in diesem Falle hätte an»
bekannt 'ein müssen , zu publizieren , in vielen Exemplaren ab-
zujchreiben und zu übersetzen . Außerdem war der Weg von Ephe¬
sus nach Oberägypten für die damalige » Begriffe nicht zu unier-
schätzen. Das Buch muß also sofort nach seinem Ersck>eiii« n be»
kannl und geschätzt worden sein Ebenfalls muß die Ucbersetzung
und Verschickung bald nach dem Schreibe,, stattgcsunden haben.

Das kleine Blatt von der Größe einer Spielkarte sicht >nr
Mittelpunkt des Interesses einer ganzen Welt von Gelehrten
und Laien , deren Theorien und Anschauungen erschüttert oder
gefestigt werden . „Kleine " Ursache — große Wirkung.

Auslösung der griechischen Nationalversammlung
Athen, 17. Dez . Ministerpräsident Demerdzi teilte mittags

nach seinem Besuch beim König mit , daß der König der Auf¬
lösung der Nationalversammlung zugestimmt habe Die Neu¬
wahlen sollen am 26. Januar aus Grund des Verhältniswahl¬
systems vorgenommen werde« . Die neue Kammer wird am 12.
März zusammentreten.

II Deutschlands Susend sammelt sür das MMtlMwltt!
Laß dich nicht umsonst bitten!
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Aus kladt und Land
Attensteig , den 18 . Dezember 1935.

Handwerkerversammlung . Gestern abend fand im
Saal des Gasthofs zur „Traube " eine von Kreishandwerts¬meister Kaupp - Nagold einberufene Versammlungder selbständigen Handwerker Aliensteigs statt , um die
Verwendung der Weihnachtsgutscheine fürH a n d we r ks lei st ung zu besprechen . Mit diesenGutscheinen will der Reichsstand des Deutschen Handwerks
daraus hinarbeiten , daß der Handwerkerstand mehr als
seither an dem Weihnachtsgeschäft Anteil hat und man

, mutz seiner Verwunderung darüber Ausdruck geben, Latzbei der Versammlung , die gestern diesem Zweck diente , das
Altensteiger Handwerk nicht zahlreicher vertreten war.
Kreishandwerksmeister Kaupp , der mit seinem Stellver¬treter , Malermeister Jäger aus Nagold , erschienen war,erläuterte die neue Werbung für das Handwerk in Formdes künstlerisch ausgesllhrten Gutscheines, der hauptsächlichfür Weihnachtsgeschenke, aber auch zu Geschenken aus dem
Handwerk bei sonstigen festlichen Anlässen des Jahres
Verwendung finden soll . Der Gutschein ist für Geschenke
gedacht , die man nicht auf den Gabentisch legen oder über¬
geben kann und die auch noch nicht angefertigt sein brau¬
chen, sondern ist ein Schriftstück , mit dem das Geschenk über¬
eignet wird . Der Redner hob hervor , wie mit Ausnahmedes Schornsteinfegers mit den Gutscheinen sämtliche Hand¬werke berücksichtigt werden können und daß der Hauptzweckdes Gutscheines der sei, datz auch der Handwerksmann , der
keinen Laden habe, durch ihn Leim Kauf von Geschenken
herangezogen wird . Er empfahl Len Handwerksmeistern,die Gutscheine an die Kundschaft hinauszuschicken , damit sieverwendet und der Zweck, das Handwerk bei Vergebungvon Geschenken heranzuziehen , erfüllt werde. An die Er¬
läuterungen des Kreishandwerksmeisters schloss sich eine
Besprechung , bei der diesem und seinem Stellvertreter der
Dank darüber zum Ausdruck gebracht wurde , datz sie aus
diesem Anlatz nach Altensteig gekommen seien. Sämtliche
anwesende Meister erwarben Gutscheine , die im übrigenvon der Buchhandlung Lauk, Altensteig , an Jedermann,der sich dieses künstlerisch ausgesührten Gutscheines be¬
dienen will , verkauft werden. Der Kreishandwerksmei¬
ster brachte zum Schluß noch den Wunsch zum Ausdruck,
datz der Besuch der selbständigen Handwerker bei künftigen
Anlässen ein besserer sein möge . — Wenn dem Handwerkerim neuen Deutschland neue Wege zu seiner Besserstellung
gezeigt werden , so sollte nichts selbstverständlicher sein , als
daß er Liese auch beschreitet und selbst mitarbeitet.

Die Kinderschule Altensteig rüstet sich zur Zeit wieder
für die Weihnachtsbescherung der Kinder und ist dankbar,wenn sie die Unterstützung der Einwohnerschaft dabei fin¬det. Auch für die Kinderschule selbst wären gebrauchte
Spiele und Spielsachen, Puppen etc . sehr erwünscht. Kin¬
derfreunde haben Gelegenheit , hier ihr gutes Herz zu zeigen,den Kindern Freude zu machen und die Kinderschule zu
unterstützen.

Nagold , 18. Dezember. (Aufführung der „Jungfrauvon Orreans " .) Die Ausführung der „Jungfrau von
Orleans" gestern abend im „Löwensaal " war ein schö¬ner Erjolg . Wenn diese Tragödie von Schiller auch nichtin unserer Zeit entstanden ist , so lassen sich doch viele
Parallelen mit der heutigen Zeit Nachweisen . Gerade die
Person der Johanna zeigt uns , wie ein Heldischer Mensch,
durchdrungen von seiner hohen Sendung und im Glauben

^ an diese Sendung imstande sein kann, ein ganzes Volk wie¬
der «mporzureitzen und seinen Lebenswillen so zu stärken,
datz alle Widerstände überwunden werden können. Wer

> denkt da nicht an unsere jüngste Vergangenheit ! Der
> NS .-Kulturgemeinde Nagold gebührt der Dank , die Vor-
! arbeiten für die Aufführung geleistet zu haben und die

Württ . Landesbühne hat das beste getan , den Besuchernetwas Eindrucksvolles und Bleibendes zu geben. Insbe¬
sondere die Darstellerin der Johanna gab ein schönes Bild
der Verkörperung des heldischen Menschen.

Nagold , 17 . Dezember. (Luftschutz . ) Am Montag,den 3t ). Dez. d. I . , abends findet auch hier eine Vei¬
ch unkelungsübung (eingeschränkte Beleuchtung ) statt.

Freudenstadt , 17. Dezember. (Weihnachtsbescherung im
! Arbeitslager . ) Die Arbeitsdienstabteilung 1/202 veran-
! stattete gestern abend in ihrem Lager eine Weihnachts-
! bescherung für bedürftig « Freudenstädter

Kinder. Ein Beispiel , das deshalb besonders leuchtend
ist, weil man sich fragen mutz, was die Arbeitsmänner , die
doch selbst nur wenige Pfennig Taggeld bekommen und doch
vielfach auch selbst bedürftig sind, zu vergeben und zu ver¬
schenken haben . Und sie tonnten auch nicht von ihrem
Aeberftutz geben, aber sie opferten von dem , was ihnen
täglich zusteht und sie verwendeten ihre freie Zeit , die
Dinge zu schaffen, mit denen man Kinderherzen Freude
machen kann. Sie boten sich dann der NS . -Voltswohlfahrt
bezw. dem Winterhilfswerk an , die ihnen gestern rund
50 bedürftige , noch nicht schulpflichtige Kinder schickte, an
denen sie iyre Liebestätigteit üben dursten.

! Freudcnstadt, 17 . Dezember. (Kreisappell des Reichskrieger-
j bundes SAL .) Der Kreisverband des Deutschen
^ Reichskriegeibundes (SAL .) hielt am Somttagvor-

Mlttag seinen cetzten Kreisappell dieses Jahres ab. Von den
auswärtigen Kameradschaften waren außer den verpflichteten
Kameradfchaftsführern und Beiräten auch einige Kamerad-

s schäften mit einer größeren Zahl ihrer Mitglieder erschienen,
um soldatische Zusammengehörigkeit und Kameradschaftsgesühl
zu bekunden . Unter Vorantritt des Musikzugs des hiesigen Ar¬
beitsdienstes marschierte der Zug vom oberen Marktplatz in die
städtische Turn- und Festhalle. Nach dem Einmarsch der Fahnen
erösfnete Kreisftihrer Forstmeister Widmann 'den Appell.
Der Dank und das Gedenken an die gefallenen Frontkameraden
des Weltkrieges, deren Vermächtnis die alten Soldaten beson¬
ders zu wahren haben, und der Opfer der NSDAP , fanden im
Lied vom guten Kameraden ihren Ausdruck . General a. D.
Sanier vom Landesverband Südwest überbrachte die Grüße
und Wünsche des Landesführers Sr . Exz. v . Maur und wies
aus die Zusammenarbeit im Reichskriegerbund und dessen Aus¬
gaben hin . Seinen tief schürfenden , militärisch kurz zusammen-' gefaßten Ausführungen , die er in einem wehrpolitischen Vor¬
trag klar und überzeugend zum Ausdruck brachte, folgten die
Versammlung und die allen Soldaten mit großem Interesse . >

Der Vezirksführer Kamerad Postmeister Schur , der erst feit
kurzem infolge der Umorganisation für Freudenstadt zuständig
ist, stellte sich den Kameraden als Kamerad vor, der seit 1921in führender Stellung im Khffhöuserbund mitgearbeitet hat,vielen der Kameraden des Bezirks übrigens ein aller , guterBekannter. Der Kreisführer, Forstmeister Widmann, stellteim zweiten Teil des Appells die Leistungen und Entbehrungender alten Soldaten während des Weltkrieges und der Nach¬kriegszeit heraus , welche auch heute noch die Achtung des Vol¬
kes und insbesondere der Jugend verdiene. Er erinnerte andie Worte des Führers an die neue Wehrmacht , in welchen die
Ehre des alten Soldaten dargetan wird. Er zeigte die Aus¬gaben des Deutschen Reichskriegcrbundos, des ältesten und größ¬ten Soldatenbundes , der sich restlos dem Führer zur Verfügung
gestellt hat und vom Führer auch heute mit ehrenvollen Auf¬
gaben betraut ist . Sein Dank galt den SAL .-Kameraden, deren
hiesiger Sturm zu besonderen Aufgaben vor rund anderthalbJahren aufgestellt wurde und dessen Auftrag nunmehr erfüllt
ist. Er gab mit feinem letzten SAL .-Befehl noch einige organi¬
satorische Anordnungen bekannt . Der Dank an den Führer , der
dem Reich und Volk die Freiheit und die allgemeine Wehr¬
pflicht , dem alten Soldaten seine Ehre, dem Reichskriegerbunddas Symbol des Hakenkreuzes in Anerkennung geschenkt, kam
mit dem Gelöbnis treuer, soldatischer Gefolgschaft zum Führermit einem dreifachen „Sieg -Heil" auf Führer und Vaterland
zum Ausdruck.

Calw , 17 . Dezember. Am Sonntag durfte in voller
geistiger und körperlicher Frische Johannes Hummel,
pens . Bahnwärter von Ostelsheim , seinen 91 . Geburts¬
tag feiern . Das Jungvolk und die Jungmädchen sangendem Veteranen von 1866 und 1870 am frühen Morgen Ge¬
burtstagswünsche zum Jubeltag , worüber sich Hummel , der
auch das älteste Gemeiftdeglied ist , herzlich freute.

Althengstett , 18 . Dezember. (Goldene Hochzeit . ) Die
Küferseheleute Christian Schöffler in Althengstett
dursten am Sonntag die goldene Hochzeit feiern.Der Führer und Reichskanzler Uetz ihnen zu diesem Tagein Glückwunschschreiben zugehen. Der Bürgermeister
überbrachte dem Jubelpaar den Glückwunsch des württem-
bergischen Ministerpräsidenten , sowie ein Gedenkblatt und
eine Ehrengabe der württ . Landesregierung und ein Ge¬
schenk der Gemeinde Althengstett.

Neuenbürg , 17 . Dez . (Eine verhängnisvolle Panne .)
In der Nacht vom letzten Donnerstag zum Freitag hatteein Auto aus Bruchsal bei Rotenbach eine Panneund mutzte abgeschleppt werden . Es stellte sich dann her¬aus , datz der Wagen nicht versteuert und auch polizeilich
nicht zugelassen war . Durch die angestellten Ermittlungender Landjägerbeamten wurde ausserdem festgestellt, datz die
drei Bruchsaler „Herren "

, die diese Schwarzfahrt ins Enz-tal unternahmen , offenbar ganz andere Ziele im Auge
hatten . Hinten im Eyachtal hatten sie 50 — 60 Christ¬
bäumegehauen , die sie auf ihrem mitge-
führten Anhänger mitnehmen wollten.
Durch die Panne am Auto wurden sie nicht nur auf ihrer
Schwarzfahrt ertappt , vielmehr kam auch ihr Lhristbaum-
frevel dadurch ans Tageslicht und dürfte sie teuer zu stehenkommen.

Oberlengenhardt , 17 . Dezember. (Herzschlag eines
sechsjährigen Kindes .) Von einem schweren Unglück wurde
am Sonntag die Familie Kufterer heimgesucht . Als
die fast sechsjährige Emma sich aus dem Heimwegevon der Sonntagsschule befand , wurde sie von einem
Herzschlag getroffen und war sofort tot . Das
Unglück ereignete sich, während die Eltern und Geschwisterbei der Hochzeit der ältesten Tochter weilten.

Rottweil , 17 . Dezember. (Ein Vutterschieber.) Ein
Landwirt aus einer Ortschaft unseres Kreises machte
sich mit zwei großen Handkoffern , voll mit Lebensmitteln,
auf den Weg nach Rottweil . Von hier aus sollten die
Lebensmittel mit der Dahn nach Stuttgart verbracht und
dort verkauft werden . Auf dem Wege zum Bahnhof be¬
handelte der Landwirt seine beiden Koffer jo sorgfältig,
daß der Polizei die Sache nichk geheuer erschien . Kurz vor
Abgang des Zuges wurde der Landwirt samt seinen beiden
Koffern in polizeiliche Obhut genommen . Die auf der
Polizeiwache geöffneten Koffer enthielten 56 Pfund Fleisch-und Wurstwaren sowie 14 Pfund Butter und Schweine¬
schmalz . Sämtliche Lebens mittel wurden be¬
schlagnahmt. Der Landwirt , der gegen die vom
Schlachtviehverwertnngs -Verband Württemberg , sowie vonder Bezirksmilchverwerkungsstelle Rottweil erlassenen Ver¬
ordnungen verstoßen hat , hat neben dem Verlust der Le¬
bensmittel auch eine empfindliche Geldstrafe zu gewärtigen.

St ' ttgart , 17. Dez . (W r n t e r j p o r t v e r k e h r .) Am
Sonntag sind im Bereich der Neichsbahndirektion Stuttgart
fünf Wintersportsonderzüge ausgesührt worden . Sie haben
dem Verkehr zwischen Stuttgart und Freudenstadt —Baiers-
bronn , zwischen Pforzheim und Wildbad , Ravensburg und
Obrrstaufsn , Reutlingen und Ebingen gedient. Ad Stutt¬
gart sind insgesamt rund 1900. im übrigen Bereich rund
1100 Reisende mit den Sonderzügen befördert worden.

Ulm. 17. Dez . ( SoenHedintnlllm) Die Anwesen¬heit Sven Hedins , des berühmten Forschers, war ein Er¬eignis für die Stadt . Oberbürgermeister Förster begrüßteden East in seinem Amtszimmer und nahm bei einem zuEhren des Gastes gegebenen Abendessen Anlatz , den Eastund seiner Begleitung herzlichen Willkomm zu entbieten,wobei er ihm einen künstlerisch wertvollen Majolika -Tel¬ler mit Ulmer Malereien nun ^ rl rkebl Überreste,
Bolstern , OA. Saulgau , 17. Dez ( Brand . ) Im land¬wirtschaftlichen Anwesen des Anton Halber brach Feueraus . das sich rasend schnell ausbreitete Das Wohn - undOekonomiegebäude wurde ein Raub der Flammen DerBrandschaden beträgt zirka 25 006 RM . Als Ursache desBrandes konnte Brandstiftung einwandfrei festgestellt wer¬den . Der Täter konnte festgenommen werden.
Salach , OA . Göppingen, 17. Dez . (Von einem Ein¬brecher überfallen . ) Eine beim Eitlishof wohnendeFrau wurde nachts in ihrer Wohnung überfallen . Der Tä¬ter stieg durch das Dach in das Haus ein . Die Frau , die sichkräftig zur Wehr fetzre , verkratzte dem Eindringling das

Gesicht ganz tüchtig, woraus dieser die Flucht ergriff . Einem
Landjäger aus Göppingen ist es gelungen , den Täter , deraus Eislingen stammt, sestzunehmen und in das Amtsge-richtsgefängnis einzuliefera.

Bolttvknrsse liöre zu:
Du kannst noch auf besondere Art zu Weihnachten schenken!

Wieder steht Weihnachten vor der Tüvs . Alles rüstet
sich und trifft Vorbereitungen zu diesem schönen Fest, das
uns Jahr für Jahr in seinen Bann zieht und der Höhe¬
punkt liebevollen Schenlens und Gebens ist . Jedes über¬
legt sich in diesen Tagen , wie man Angehörigen , Verwand¬
ten , Freunden und Bekannten Freude macht und dadurch
seine Verbundenheit mit ihnen sirmgerecht Ausdruck gibt.Vor allem jetzt geht der Gedanke durch unser deutschesVolk, daß wir alle zusammengehören , eine Lebens - und
Schicksalsgemeinschaft bilden , daß einer den anderen stützenund tragen mutz.

Ein wichtiges Glied an unserem deutschen Volkskörper
stellt das Handwerk dar . Ungeheuer groß ist der
Schatz an Erfahrungen , Kenntnissen und Fertigkeiten , den
es in sich birgt und den es im Handwerk selbst stets er¬
neuert . Das gestaltende und bauende Handwerk hat daran
mitgewirlt , das Bild der deutschen Landschaft und der
Städte nach ihrer Art zu formen . Wer sieht nicht staunend
heute noch auf die hohe Kultur des Mittelatters , deren
Zeugen die alten Dome und Bürgerhäuser sind. Mit Stolzkann das Handwerk behaupten , datz es in erster Linie seine
Arbeit war . Die Kunst wuchs aus dem Handwerk hervor.Männer wie der Maler Albrecht Dürer , der Stein - und
Holzbildhauer Tilman Riemenschneider, die BildhauerAdam Krafst und Veit Stotz , der Erzgietzer Peter Bischer,
sie und noch viele andere entstammen dem Handwerk . Eigen
ist dem Handwerk auch heute noch hochwertige, kunstvoll
gestaltete Arbeit . Sie macht sein Wesen vor allem aus.
Daher verdient sie in jeder Hinsicht die Wertschätzung durch
die Volksgenossen. Gerade die Handwerksarbeit
eignet sich für ein Geschenk Lurch ihre form - und stil¬
gerechte Ausführung . Besonders auch an die Männer
möchten wir uns wenden und einen Wink znm Schenken
geben , der sicher verstanden und gerne befolgt wird.

Legen Sie auf den Weihnachtstisch einen Gutschein,
mit dem Sie dem Beschenkten irgend eine Hand¬

werksarbeit geben.
Das Blatt ist kunstvoll ausgestaltet und zeigt aus seiner

Vorderseit ein Krippenbild hergestellt von unserem großen
Meister Tilman Riemenschneider, dazu die Widmung . Es
ist zu haben in den örtlichen Papiergeschäften (in Altensteigin der Buchhandlung Lauk) , sowie bei den Kreishandwer¬
kerschaften . Viel schöne und nützliche Sachen gibt es, die
das Handwerk herstellt . Eine große Freude können Sie
Ihren Angehörigen , Frau , Kindern , der Braut , den Eltern
usw . machen , wenn Sie so ein schönes Werkstück geformt von
Meisterhand schenken, Las unter Umständen für viele Jahreeine liebe und nette Erinnerung ist und den Beschenkten
wieder an den Geber erinnert . Damit machen Sie auch dem
Handwerk große Freude , tragen dazu bei, daß seine Erzeug¬
nisse Absatz finden . Sie helfen so manchem Volksgenossen
zu Arbeit und Verdienst und bringen vielen deutschen Fa¬milien echte Meihnachtssreude und Las Vertrauen in die
Zukunft , wenn sich jeder sagen darf , datz keiner den an¬
deren verläßt.

Nurmehr kurze Zeit ist es bis Weihnachten.
Holen Sie sich also noch heute einen solchen Gut¬
schein, damit der Meister zur Herstellung des

Geschenks sein Bestes tun kann!
Drum sei , wo immer , drauf bedacht:
was durch des Meisters Hand vollbracht
mit weisem Ueberlegen
gereichet Dir zum Segen.

Handwerkskammer Reutlingen.

Glückwünsche
für Gauleiter und Reichsstatthalter Murr
Ein Schreiben des Führers und Reichskanzlers

Stuttgart . 17 Dez Am Dienstag brachte die Partei dem G<n»-leirer und Reichsitallhalicr Wilhelm Murr zu 'einem 47 . iS«,
bunslag ihre Glückwünsche dar . Am frühen Morgen ersch-e,oer Musitzug des Arbeitsdienstes zu einem Morgensiändchen.Im Üauie des Tages entboten die Führer aller Gliederung ««der Partei chrc Eeburlstagswüniche . Am Mittag ehrte der
Musitzug Ser SA den Gauleiter : am Abend vereinten sich Ehren,sormationen aus allen Gliederungen der Bewegung , des Luit»
sportoerbandes . des Luftschutzes und der Tech„ iscl>« n Nothils«
zu einem Fackelzug . der unter den Klängen des Eaumusikzug«»vor dem Eauletter vorüberzog.

Unter den vielen Glückwünschen von Führern der anderen Gau«and Länder ist. taur „NS -Kurier " auch ein Schreiben des Füh.rers und Reichskanzlers an feinen alten und bewährten M >t-
kämpser : ,,Zu Ihrem heuiigen Geburtstage «ende ich Ihn «««eure aujnchtrgen und herzlichen Glückwünsche . Adolf Hill « .''

Kandel und Berkelir
Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Biehwirl»
schaft über Schweinehöchstpreise und Rinderhöchstpreise

Aus Grund des 8 8 Abs . 2 und 3 der Satzung der Hauptver»einigung der Deutschen Äiehwirtichaft vom 5 . März 1935 in
Verbindung mit 8 8 Abs . 2 der Satzung für Schlachtviehver»wertunqsverbände vom S . März 1935 sRNVbl . S . 113) wirdmit Zustimmung des Reichs - und Preuß . Ministers für Ernäh¬rung und Landwirtschaft angeordnet:

8 1 . In Abänderung der Anordnung Nr . 21 8 1 (RNDbl.Nr . 91 S . 6341 werden die Grundpreise für Schweine (bish.
Höchstpreise ! u a . aus nachstebenden Märkten wir folgt festge»
setzt : Heilbronn 53 .5 , Pforzheim 53,5 , Stuttgart 53,5 . Ulm 53.Auf obige Preise sind die in 8 4 der Anordnung Nr . 21 ge»nannten Zu - bzw . Abschläge für die einzelnen Schlachtwertklas.sen in Anwendung zu bringen.

8 2. Die Höchstpreise für Rinder werden u a. auf nachste¬henden Märkten wie folgt festgesetzt: Heilbronn 43 , Pforzheim43 . Stuttaart 42 , Ulm 41,5.
Diese Höchstpreise dürfen nach oben nicht überschritten wer-- -n . Ausgenommen hiervon sind Ausstich -Qualitäten , über derenZulassung in der Dienstanweisung Nr. 7 vom 11. Oktober 1SLSbereits Weisungen ergangen sind.
8 3. Diese Anordnung, die von dem Vorsinenden der Haupt»Vereinigungder Deutschen B'ehwtttschaft . Kuper , gezeichnet List mit dem 28 . November 1935 in Kraft aetretea
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Smugarler Schlachtviekimarkl vom17. Dezember
Auftrieb : 68 Ochsen , 90 Bullen . 547 Kühe , 90 Färsen , 1468

Kälber , 759 Schweine, 2 Ziegen . Unverkauft : 29 Kühe.
Ochsen: ausgem . 42 ( uno .) , oollfl . 40—42.
Bullen: ausgem . 42.
Kühe: ausgem . 40—42 (42) , vollfl . 35—40 (36—41 ) , fl . 28

bis 33 (28- 32) , ger . 22—28 (25—27 ) .
Färsen: ausgem . 42 ( uno ) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 66—70 ( 64—68) ,

mittl . 60—65 (58—62) , ger . 45—58
Schweine: über 300 Pfd . 56,5 ( unv .) , von 240—300 Pfd.

54.5 (unv .) , von 200—240 Pfd . 52,5 ( unv .) . von 160—200 Pfd.
50.5 ( unv .) RM . — Marktverlauf : Ochsen . Bullen und Färsen
zuaeteilt , bessere Kühe belebt , geringe langsam , Kälber belebt.
Schweine zugeteilt.

In der Weihnachtswoche findet nur am Samstag , 28 . Dezem¬
ber . ein Markt statt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 16. Dez. Austrieb : 22 Och¬
sen , 11 Bullen . 121 Kühe , 25 Färsen , 229 Kälber , 10 Schafe, 815
Schweine. Preise : Ochsen 42—43 , Bullen 42—43 , Kühe 25—43,
Färsen 42—43 . Kälber 62—75 . Schafe 45—46 , Schweine 51—57.
Sauen 52 RM.

Karlsruher Fleischmarkt vom 16. Dez . Preise : Ochsenfleisch
72- 77 , Kuhfleisch 68—76 , Fäxsenfleisch 72 - 77 , Dullensleisch 72
bis 77 , Kalbfleisch 86—92 , Hammelfleisch 86—92 Pfg.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 16. Dez. Auftrieb : 122
Rinder , 4 Kälber . 6 Schafe, 344 Schweine. Preise : Ochsen 40
bis 43, Bullen 43 . Kühe 28—43 . Rinder 40—43 . Kälber 58—68,
Schweine 51—57 RM.

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 16. Dez . Auftrieb : 141 Rin-
wer , 299 Kälber . 59 Schafe, 342 Schweine. Preise : Ochsen 40 bis
43 . Bullen 42 - 43 . Kühe 23—43 , Rinder 43 . Kälber 50- 74,
Schweine 51—57 . Schafe 51—55 RM.

Konkurse
Frl . Emilie Hobt in Stuttgart -W ., Kornbergstratze 24 , Inh.

der Fa . E . Wörners Nachf., E . Hobt , Kaffeegroßröstersi und
Schokoladespezialgeschäft in Stuttgart -S ., Breitestraße 2 71.

Eröffnung von Entschuldungsverfahren
Johannes Blöchle, Schmiedmeister, Witteudorf.

Rechtskräftige Aufhebungen und Einstellung von Entschuldnngs-
nnd Zwangsvergleichsverfahren

Fritz Heiner , Gärtner , Neuenbürg.
Michael Kober , Fabrikarbeiter , und Christine , Altburg.
Job . Niethammer , Schreiner , Würzbach.
Johann Harr , Fabrikarbeiter , Rohrdorf.
Gottlob Schraft , Dahnarbeiter , und Emma , Rotensol.
Christian Schniirle , Hilfsarb . , und Marie , llnterreichenbach.
Friedrich Oelschläger, Eoldarbeiter , und Emilie , Birkenfeld.
Eottlieb Theurer , Altbulach.
Ernst Jäck, Conweiler.
Martin und Anna Burkhardt , Sonrmenhardt . Alle Entschul¬

dungsamt Nagold.
Christian Schleeh, Eheleute , Aach.
Franz Hemmer , Eheleute , Eutingen.
Gottlieb Stoll , Dornstetten.
Wilhelm Helber , Eheleute , Schopfloch.
Christian Ammer , Dornstetten . Alle Entschuldungsamt

Freudenstadt.

Gaben für die Kinderschuh
werden von dieser anläßlich des Weihnachtsfestes
dankbar kutgegengeuomiverr.
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«Skmsroiiiae
für Haushalt unci Oeverde , universal kür Nckrack,
Liesen unci Knopklochnüken, Sticken unci Jtopken
suk IVunsck Teilzahlung.
Linige in Sckaukenstergelittene Versenkmsscblnen
in Schwing - unci punäschikk weit unter Preis
abrugeden.
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cler zuverlässige Durchsichtige
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UedörrLugetl 8 !s sicti äütck eine unver-
binälicke Zckreibprode in 6er
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Letzke NaArMen
Die NSKOV . im Dienst des Winterhilfswerkes

Reichssammlung am 5. 1. 193K
Berlin , 18 . Dezember . Am ersten Sonntag des neuen

Jahres , am 5 . 1 . 1936 , werden im ganzen Reich die in der
NSKOV . zusammengeschlossenen 1400 000 Frontsoldaten
und Kriegsopfer für das WHW . sammeln.

V -Zug Prag —Wien entgleist
Brünn , 18 . Dezember . Der Schnellzug, der um 20 .40

Uhr nach Wien absährt , ist in der Nähe der Station Bra-
nowrtz auf halbem Wege nach Lundenburg aus noch nicht
geklärter Ursache entgleist . Die Maschine sprang aus den
Gleisen und stürzte um, ebenso der Dienstwagen und drei
Personenwagen . Der Lokomotivführer wurde aus der
Stelle getötet . Bisher werden etwa 30 Personen als ver¬
letzt gemeldet, darunter jedoch keine schwer . Der Sachscha¬
den ist groß . Die Strecke ist auf etwa 18 Stunden gesperrt.
Der Verkehr von Prag nach Wien wird über Böhmisch—
Trübau —Prerau aufrecht erhalten.

„Deutsche Zeitung in Frankreich-
Paris , 18 . Dezember . Am 17 . Dezember ist in Paris

die erste Nummer der „Deutschen Zeitung in Frankreich"
(DZF .) als Blatt der in Frankreich ansässigen Reichs¬
deutschen und als Nachrichten- und Mitteilungsorgan der
deutschen Vereine und Verbände erschienen . Die DZF . er¬
scheint am 1 . und 15 . jeden Monats , soll aber bald als
Wochenzeitung herausgegeben werden . Die Schriftleitung
der DZF . richtet in der ersten Nummer unter der Ueber-
fchrift „Was wir wollen : Gutes Verhältnis zum Gastland,
Zusammenhalt aller Reichsdeutschen in Frankreich" einen
Aufru f an die Leser.

26 Todesopfer im Schneesturm auf Island
Kopenhagen, 17 . Dezember . Nach den bis Montagabend

aus Reykjavik eingegangenen Meldungen sind bei dem
Schneesturm, der am Samstag über einem Teil von Island
wütete , 26 Menschen ums Leben gekommen . Davon fielen
20 der See zum Opfer , 6 sind erfroren.

Der König und die Omelette
A ' s Georg II ., König von Griechenland als Herrscher in sein

Land zurückkehrte , machte er während der Fahrt in einer klei¬
nen Ortschaft Rast . Hier kehrte der König in einem einfachen
Gasthause ein , bestellte eine Omelette , und erhielt gleich darauf
vom Wirt persönlich die wohlschmeckende Eierjpeiie aufgetra¬
gen. Als Georg II . mit der Mahlzeit fertig war , überreichte nun
der Wirt auch selbst die Rechnung , die . wie der König bei sich
feststellte , recht gepfeffert war . Der König bezahlte , bemerkte
aber dabei lächelnd zu dem Wirt:

„Mir scheint , die Eier sind in Eurem Dorfe recht rar ?"
„Die Eier nicht" , entgegenete der geriebene Gastwirt , der das

Geld einstrich, „aber die Könige . . ."

Vekarwtmachrmge«
der NSDAP.

psetsk - vegsnisstion

Kreisleitung
Am Freitag , den 20 . 12. 35. , findet abends 8 Uhr im „Tr ««°

bcnsaal " in Nagold die Kreisschulungstagung statt.
Teilzunehmen haben sämtliche politischen Leiter, Walter

und Warte der Gliederungen.
Die Arbeitspläne für den Monat Januar bitten wir , bei

dieser Tagung abzugeben.
Abfahrt in Altensteig am Marktplatz «m 19 30 Uhr.

Kreisgeschiistssühre ».
n LL., 84»» ., LLI.., 88 ., »ZLKK. , « ao . 1

Heute abend 20 .30 Uhr Turnhalle.

s »» . , ZV . , S «iibI. ,Z »ck. s
Stamm Nagold III/1/126

Auf Befehl des Gebietsführers hat jedes Fähnlein ein Buchals Weihnachtsgeschenk für die auslandsdeutsche Jugend zu
spenden. Dasselbe ist mit einer sinngemäßen Widmung versehenbis 18. Dezember an die Abteilung „Grenz- und Ausland " des
Gebietes einzusenden . Der Führer des Stammes.

Deutsches Jungvolk » Stamm Nagold
Betrifft Generaleinsatz des Jungvolks im WHW . Die

Standortführer setzen sich sofort mit den örtlichen WHW .-Beauf-
tragten ( HJ .-Führern und DdM .-Führerinnen ) zusammen , die
Sammelbüchse stellt die NSV . Diese werden bei dem Eeneral-
appell am Mittwochabend 7 Uhr ausgegeben . Die Sammlungwird am Donnerstag und Freitag durchgeführt . Am Samstag
sammelt das Jungvolk in Uniform mit den Lehrern . Der
Staatsjugendtag fällt aus . Der Führer des Stammes.

Hitler -Jugend , llnterbannsiihrung H/126
Winterfreizeitlager. Der nächste Kurs auf dem

Schadenweilerhof findet vom 7 .—19. Januar 1936 statt . An¬
meldungen sind baldmöglichst an die Abt . Sozialamt des Unter¬
bannes zu richten.

Gestorben
Nagold: Marie Wagner geb. Gabel.
Jselshausen: Friedrich Weiß , Müller , 64 I . n.
Untermusbach: Elisabethe Bauer geb . Hartmann,

73 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Zunächst bedeckt und zeitweise Niederschläge bis etwa

700 Meter als Regen , später bei leichtem Temperaturrück¬
gang Vewölkungsschwankungen und nur noch vereinzelte
Regen - und Echneefälle.
Druck und Verlag : W . Rieker '

fche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : XI . 35 : 2140 . Zzt . Preisliste 3 gültig.

! v/ssschenkt der Kava¬
lier dem lVkadcken?

Lrem ' , 8ei !e , Kölnisch und
8cbok ' Ldciien!

bünkbronn , 18 . 12 . 35

Io6s8 - ^ nrLi § e.

Oestern kiüst
entsckliek unser
liebes Kincl

k/ ! tz Ottmar
im Klirr von 3 wahren
>m Lezirkskrankenbaus
blagolci nack kurzer,
schwerer Krankheit.

In tielem Leiä:
Oie Litern

ptil lpp Ottmar
mit Lrsu IZns ged . Kirn !

unä Kngedörigen
Oie Leercligung kinclet!
Donnerstag mittagl Obr

statt.

MiivLv U
^Zssudssuysp -»«

AL» ,-, «isvie »'
m -idern, ru sehr günsllxem
Preis , abruzeben.
Knlrsgen bitte sokort an:

8cbeck L 8obn , pianobsu
8tuttgart/8 , Olzastr , 77

kiitW kdmltzdwt"
per picl . 30 ? kg . ,
sowie altbekannte

MInuelMketrelii
in allen Preislagen empkieklt

Uorkarü , Läckerei
lumiveiler.

Lin Slick in Ikren
SSLckirrsekrsnk

wird LIs rotorl davon über¬
zeugen , ob es nicht zv/ecic-
mäüig Ist. sich nach einem
neuen , hübschen , oreis-
v/erteri Kaffeegeschirr
umzuseben. lassen 5>e sich
doch die neuen formen mit
den sciiSnen Nüstern einmal
unverbindlich zeigen
8ergL 8e!imMsgM

Für Mchimchle« !
KrWkll
WeihnalW- EInlMelMler

„ Serviette«
„ Teller
„ Beutel
„ Bllkvche»
„ AMnger
„ «arte»

empfiehlt die

Vuchhan - luug Lauk
Atteusteig.

, billige
wsmnsvms-Skinsissii
sulpsnssnnu. 8ilu?eng
mit neuen rnoclernen , gut gekeirten Nercecles-
Omnibussen

NSV » 02 » 0S 7 ocler 14 Tage IVlk . 61 . — oäer
kVlk. l00 . — einscblieLiick Verpflegung

NSc » KI08ISPS 7 ocler 14 läge NIc , 48 — ocler
lAK . 75 .— einscklieölicti Verpflegung.
Lekannte psrsenn - ocler Lilvretta -Kbkalirten
kür Knkänger unci geübte Lakrer;
1400 bis 2800 m ü . cl. 1V1.
Verlangen 8ie susfülirlicbe Prospekte meiner
IVinterkakrten bis Ostern 1936.

aiiwkslis « von. »zsgllili.
Knmeläungen nimmt clie Lucklisvckluog L. Lsuk , ^

Kiteosteig entgegen.

Bestellen Sle Fhre Bücher
für den WMachtslisch

rechtzeitig bei uns , um sie, falls
nicht vorrätig, beschaffen zu können.

Buchhandinng Lauk , Altensteig

2ur Knkertigung von

Olückwunscbksrten
mit bsamenssukclruck kalt sick bei billigst
gestellten Preisen bestens empfohlen clie
>V. Veker8cke Lucdäruckerei, ^ lten8lel§

WeitznachistlslHohneMeitöbMafiUngslose
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